TAGESBUCH


DEN ZWEITE JANUAR  1997


NEUNZEHNHUNDERTSIEBENUNDNEUNZIG








     AUF NOCH ZWEI TAGE, BIS DIE PARTIE DER FRAU BALDWIN ANFÄNGT, Muß ICH SOGAR DENN WARTEN, ERWARTE ICH, BESONDERE BEI DER LUTHERANISHCEN KIRCHE, GETROST LEUTE SIE DEUTSCH KÖNNEN BEGENEN WOLLEN LASSEN, FREUE MICH D’RAUF, WEGEN MEINER FREULICHKEIT, WOMÖGLICH ICH SOGAR MORGEN IN DIE BIBLIOTHEK FAHREN WÜRDE, ERMITTLETE MICH HEUTE FRÜHER, Daß ICH MEINE BREIFE ZU DER AUSLÄNDERAMPTEN UNIVERSITÄTEN DEUTCHLANDS ANFANGEN SCHREIBEN Muß.  SIE ICH NATÜRLICH IN DER EINFACHHEIT KANN.  MEIN ANGST KOMMT VON DEM MITTEL, DESSEM TEILCHEN MEINESLEBENS GEHÖREN, EIN.  


GELD VERDIENEN:


1. PRIVAT LEHREN


         »VORLÄUFIG ZWIE STDN  p.W«                          80,00         


2. BRÖTCHEN LADEN PRO MONAT                          600,00





3. ZWEITES JOB   »VORLÄUFIG«                              400,00


                                                                                             ------------


SUMME p.W                                                                     1080,00      








MEIN SOLL LIEGT ZU HOCH                                





    SODENN, ZU ANDEREN UND BESSEREN SACHEN


LEHRT MICH HEUTE NACHT BEI DER ARBEIT MANCHEN WÖRTER, SIE MICH ERRINERE,


WIE LANGE LÄßT SICH MIR NOCH ZUM LEARNEN, IMMER NATÜRLICH, WEIL MEINE UNTERRICHTUNG IN ENGLISCH NIMMT GEGEN ZWANZIG JAHRE, UM MEINE ERFAHRUNGEN ERLEBEN, FACH LEARNEN, U.S.W., WIRD MEINE NEUE SPRACHE MIR.


LATSCHT MICH NICHT WÄHRENDESSEN ZUM LERNEN.  IN ALLE FÄLLE, Muß I DENN, DAS STUDIUM MENE VOLLE KOZENTRATION ERFODERN, LASSEN, UNTERDESSEN ICH STUDIERE.  MEIN KIEFER BLEIBT BESCHLOßEN, BINNEN STUDIEZEIT.


ICH BEZIEHE MICH DAS AUF VORIGEN ZEITEN.  


